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Vorwort des Herausgebers 

Die Verfahren der Unternehmensforschung (Operations Research) sind heute 
ein fester Bestandteil der Betriebswirtschaftslehre. Dennoch liegen gen aue 
Kenntnisse über den erreichten Grad der praktischen Anwendung der Un
ternehmensforschung in den Betrieben nur in geringem Maße vor. 

In der vorliegenden Arbeit wird die tatsächliche Anwendung der Unterneh
mensforschung empirisch untersucht. Im Vordergrund steht eine Befragung 
von Unternehmen über die Auswirkungen der Gestaltungsformen der Unter
nehmensforschung auf die durch ihren Einsatz erzielten Ergebnisse. Die 
Befragung ist auf die Bundesrepublik Deutschland beschränkt. In dieser 
Beziehung wäre es sehr zu begrüßen, wenn die Arbeit dazu anregen würde, 
ergänzende gleichartige Untersuchungen in anderen Ländern durchzuführen. 

In einem ersten theoretischen Teil der Arbeit wird zunächst das begriffliche 
und methodische Instrumentarium erarbeitet, welches für die Durchführung 
der Untersuchung benötigt wird. Dieser Teil ist für die Gewinnung des em
pirischen Materials unerläßlich, für sein Verständnis und seine Interpreta
tion ist er eine wesentliche Hilfe. 

Hauptteil der vorgelegten Arbeit ist eine empirische Untersuchung über die 
Anwendung der Unternehmensforschung in der Praxis. Die im Rahmen die
ser Untersuchung durch die Auswertung des erarbeiteten Datenmaterials 
gewonnenen Ergebnisse sind sowohl für die Firmen, welche die Unterneh
mensforschung bereits anwenden, als auch für solche Firmen von Bedeutung, 
welche die Anwendung der Unternehmensforschung planen. Im Wege des 
statistischen Vergleiches ist festgestellt worden, welche Gestaltungsformen 
der Unternehmensforschung die besseren praktischen Ergebnisse liefern. 
Diesbezüglich gibt die Arbeit sehr wertvolle Anregungen. 

Natürlich kann man bezüglich der in dieser Arbeit gewonnenen Ergebnisse 
einwenden, daß sie sich auf die Angaben von relativ wenig Firmen gründen; 
750 Firmen wurden angeschrieben, davon haben 209 den versandten umfang
reichen Fragebogen beantwortet, und 74 Firmen konnten schließlich in die 
Gewinnung von Repräsentativaussagen einbezogen werden. Dabei ist jedoch 
zu beachten, daß bei vergleichbaren Untersuchungen die Basis der Aussagen 
wesentlich schmäler gewesen ist. 

Die vorliegende Arbeit gibt auch für die theoretische Arbeit wertvolle Hin
weise. Sie zeigt auf, in welche Richtung die theoretische Arbeit zielen muß, 
wenn sie Grundlage der praktischen Anwendung der Unternehmensforschung 



sein und nicht nur um ihrer selbst willen erfolgen soll, was heute in zu 
starkem Maße geschieht und von der Praxis nicht ohne Grund beklagt wird. 
In dieser Beziehung ist es z. B. sehr aufschlußreich zu erfahren, daß die 
meisten befragten Firmen der Ansicht sind, daß die Unternehmensforschung 
auch die Aufgaben der Problemerkennung und der Erstellung eines genauen 
Durchführungsplanes - als Grundlage der Implementierung der gefundenen 
Problemlösungen - zu leisten hat. Daraus geht klar hervor, daß der Unter
nehmensforscher sich nicht darauf beschränken kann, Optimierungsalgorith
men zu entwickeln und es dem Praktiker zu überlassen, Probleme zu finden, 
welche mit diesen Algorithmen gelöst werden können, und Wege aufzuzeigen, 
wie die gefundenen Lösungen implementiert werden können; Aufgaben, 
deren Lösung für die Unternehmensforschung ein weites Feld eröffnen. 

Zusammenfassend kann somit festgestellt werden, daß die vorliegende Arbeit 
nicht nur wertvolle Erkenntnisse, sondern zugleich wichtige Anregungen für 
die weitere Entwicklung der Unternehmensforschung vermittelt. 

LUDWIG PACK 
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